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Me KaMeltsMllng durch des Mgeordueteu Möller gescheitert.
Ergebnislose Bemühungen am Mittwoch

Berlin , 27. Juni . Hermann Müller hatte am Mittwoch zahl¬
reiche Besprechungen mit Politikern , die in seinem künftigen
Kabinett Minister werden sollen.

Nachmittags hielt die sozialdemokratische Fraktion eine Sitzung
ab, in der Hermann Müller Bericht erstattete und zu weiteren
Verhandlungen ermächtigt wurde . Falls die Sozialdemokratie
das Arbeitsministerium besetzen müßte , kommt dafür in erster
Linie der ehemalige Wirtschaftsminister Wissell in Betracht.
Müller- Franken ( Soz .) hatte Besprechungen mit den sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Landsberg und Sänger über die Be¬
setzung des Reichsjustizministeriums. Abgeordneter Landsberg
hat an seinem ablehnendes Standpunkt festgehalten. Es dürfte
mit der Benennung des Abg . Sänger als Reichsjustizministerzu
rechnen sein.

Im Anschluß an eine Sitzung des Fraktionsvorstandes des
Zentrums suchten die Abgeordneten Stegerwald und Esser den
Abgeordneten Müller -Franken auf und teilten ihm mit, daß durch
den Widerstand gegen die Vizekanzlerschaft Dr. Wirths für das
Zentrum eine völlig neue Lage entstanden sei . Das Zentrum sei
trotz mancher Bedenken ursprünglich bereit gewesen , in der Re¬
gierung das Arbeitsministerium wieder zu übernehmen, aber nur
unter der Voraussetzung , daß es zugleich mit der Vizekanzler-
schaft auch eine starke politische Stellung im Kabinett erhalte.
Da diese Voraussetzung wegfalle , müsse es die ttebernahme des
ArSeitsministeriums in der Regierung ablehnen. Es wolle aber
an der Vizekanzlerschaft das Zustandekommen der Regierung
nicht scheitern lassen . Das Zentrum werde daher für die Folge
keinerlei Beschlüsse mehr fassen. Aufgabe des Abgeordnete»
Müller - Franken werde es sein , zu entscheiden , welche Ministerien
er dem Zentrum überlassen wolle. Der Abgeordnete Müller-
Franken hat darauf die Abgeordneten v . Tuerard und Dr . Wirth
gefragt , ob sie zur llebernahme eines Ministeriums in der Re¬
gierung bereit seien . Beide haben diese Frage grundsätzlich be¬
jaht . Der Abgeordnete v . Euerard hat sich auf die weitere Frage,
ob er das Verkehrsministerium übernehmen wolle, dazu bereit
erklärt , dagegen hat Dr. Wirth, dem der Abgeordnete Müller-
Franken das Ministerium für die besetzten Gebiete anbot, erklärt,
daß er seine Zusage davon abhängig machen müsse, daß dem
Zentrum entweder die Vizekanzlerschaft oder ein anderes poli¬
tisches Ministerium zugestanden werde.

In der Fraktionssitzung der Deutschen Volkspartei wurde fol¬
gende Entschließung angenommen: „Die Fraktion will , um das
Zustandekommen der Regierung nicht ihrerseits zu verzögern,
gegen eine Beteiligung ihrer beiden bisherigen Minister an einer
nicht fraktionsmäßig gebundenen Regierung keine Einwendungen
erheben . Sie stellt jedoch ausdrücklich fest, daß ihre Haltung zu
etwaigen Vertrauens- und Mißtrauensvoten dadurch in keiner
Weise gebunden ist und insbesondere von dem Inhalt der Re¬
gierungserklärung abhängig sein wird."
^ Die „Rassische Zeitung" meldet, daß in der Fraktionssitzung
der Deutschen Volkspartei AbgeordneterScholz erklärte » den Vor¬
sitz in der Fraktion niederlegen zu wollen und zwar aus Ver¬
stimmung darüber , daß der Parteiführer Dr . Stresemann sein
bekanntes Telegramm an Müller-Franken abgeschickt hatte, ohne
sich vorher mit Dr. Scholz in Verbindung , gesetzt oder ihn unter¬
richtet zu haben . Dr . Scholz wird den Vorsitz aber wohl behalten,
da die Fraktion ihm mit Stimmeneinhelligkeit ihr Vertrauen
votiert hat. Es wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen : „Die Fraktion stellt fest, daß die richtige Leitung
der Partei und der Fraktion eine ständige enge Fühlung aller
an den politischen Entscheidungen Beteiligten untereinander und
mit dem Fraktionsführer voraussetzt und erwartet daher , daß
dementsprechend von allen Fraktionsmitgliedern verfahren wird."

Im Laufs des Spätnachmittags berief Abgeordneter Dr.
Müller-Franken den Reichsarbeitsminister Dr . Brauns zu
sich, den er bat , in der Zentrumsfraktion zu vermitteln und
zu versuchen , die inzwischen erfolgten Absagen der Ab¬
geordneten v . Euerard und Dr . Wirth rückgängig zu machen.
Gleichzeitig bot der Abgeordnete Müller -Franken Dr.
Brauns das Arbeitsministerium an . Dr . Brauns erwidert - ,
rr werde sich mit seiner Fraktion in Verbindung setzen:
etwa eine halbe Stunde später erschien der Abgeordnete
Dr . Stegerwald bei Müller -Franken , um ihm mitzuteilen,
daß das Zentrum an seiner bisherigen Entscheidung fest-
halte und keinerlei neue Beschüsse fasse. Abgeordneter
Miiller-Franken 'begab sich daraus in die sozialdemokratische
Fraktionssitzung, um dort einen kurzen Bericht über den
Stand der Dinge zu erstatten . Nach der Fraktionssitzung
wird er sich nach 6 Uhr zum Reichspräsidenten begeben, um
diesen über die Sachlage zu unterrichten . Von dem Er¬
gebnis seiner Unterredung mit dem Reichspräsidenten wer¬
den die weiteren Schritte des Abgeordneten Müller -Franken
abhängig sein.

Berichterstattung bei Hindenburg
Die Unterredung , die der Abgeordnete Müller -Franken

wzt dem Reichspräsidenten von Hindenburg hatte , dauerte
etwa 2ll Minuten.

Berlin » 27. Juni . Abgeordneter Müller -Franken be¬
richtete heute nachmittag dem Herrn Reichspräsidenten
über den weiteren Fortgang seiner Verhandlungen mit den
für die Regierungsbildung in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten und den Fraktionen des Reichstages , denen
diese Herren angehören . Seine Bemühungen seien dadurch
auf Schwierigkeiten gestoßen, daß die Zentrumsfraktion
nach ihren heutigen Erklärungen darauf bestehe , entweder
für den Abgeordneten Dr . Wirth neben dem Verkehrs¬
ministerium auch das Amt eines Vizekanzlers oder anstelle
des Verkehrsministeriums ein politisches Ministerium wie
das des Innern zu verlangen . Er sehe bei dieser Sachlage
keinen Weg mehr für aussichtsreichere Verhandlungen.
Der Herr Reichspräsident erklärte , daß er an sich ein Be¬
dürfnis für die Besetzung des in der Verfassung « nd der
Geschäftsordnung der Neichsregierung nicht als regelmäßige
Einrichtung vorgesehenen Amtes eines Vizekanzlers nicht
anerkennen könne, es im übrigen auch ablehnen müsse, in
Ausübung seiner verfassungsmäßigen Rechte sich von einer
Fraktion für die Zusammensetzung des Reichskabinetts
bindende Vorschriften machen zu lassen ; er ersuchte den
Abgeordneten Müller -Franken » diese seine Entschließung
der Zentrumsfraktion mitzuteilen . Abgeordneter Müller-
Franken wird dem Herrn Reichspräsidenten im Laufe des
morgigen Vormittags Bericht über seine weiteren Be¬
sprechungen mit dem Vorstand der Zentrumsfraktion er¬
statten.

Später erschien Abgeordneter Müller -Franken wieder im
iReichstage und berief sofort die Zentrumsavgeordnete»
Esser und Dr . Stegerwald zu sich, um ihnen von den Be»
Lenken des Reichspräsidenten Mitteilung zu machen . Die
Abgeordneten Dr . Stegerwald und Esser begaben sich da¬
rauf in ihre Fraktionssitzung . Ebenso nahm der Abgeord¬
nete Müller -Franken an der sozialdemokratischenFraktions¬
sitzung teil , um dort Bericht zu erstatten . Wie das Nach¬
richtenbüro des V .d.Z . hört , wird der Abgeordnete Müller-
Franken zunächst weitere Verhandlungen mit den Parteien
nicht führen , sondern sich nach der Entscheidung des Zen¬
trums am Donnerstag vormittag erneut znm Reichspräsi¬
denten begeben.

Abgeordneter Stegerwald teilte nach Besprechung mit
dem Zentrumsvorstand dem Abgeordneten Müller -Franken
mit , daß das Zentrum an seinen Beschlüssen festhalte , also
auf ein politisches Ministerium im Kabinett nicht ver¬
zichten könne.
Die Besprechung Hermann Müllers mit den Zentrums¬

abgeordneten
Berlin , 27 . Juni . Die Besprechung Hermann Müllers

mit den Zentrumsabgeordneten Ester und Stegerwald
wa : kurz vor 9 Uhr abends beendet . Auch sie hat nicht
dazu geführt , die zerrissenen Fäden wieder anzuknüpfen,
so daß Hermann Müller nunmehr keinen anderen Weg
sieht, als seinen Auftrag morgen in die Hände des Reichs¬
präsidenten zurückzugeben.

Me AM der Generals Mile
Immer neue Opfer

Nobile ist gerettet ! Man würde sich über diese Tatsache
mehr freuen , wenn nicht lähmende Ungewißheit über das
Schicksal Amundsens und über das Los der noch auf der Eis¬
scholle treibenden Gefährten Nobiles und über die von dem
roten Zelt des Generals abgesplitterten Jtakia -Fahrer be¬
drückte . Ein Unstern schwebte von Anfang an über der Ex¬
pedition des italienischen Generals . Erst nach langer Sturm»
fahrt , nach großen, Irrfahrten konnte die „Jtalia " von
Mailand nach Stölp gelangen . Die Abfahrt von Stolp
zog sich

' ungewöhnlich läng hin und aüch die
'

Fahrt nach
und die Landung in Kingsbay geschah nicht , ohne bezeich¬
nende Zwischenfälle. Irgendwie hatte map das bestimmte
Gefühl , daß hier , nicht mit der erforderlichen Sorgfalt vor¬
gegangen wurde und daß nicht alle Mittel , die die Er¬
rungenschaften der modernen Technik an die Hand geben,
ausgenützt wurden . Man hielt mit der Kritik zurück, um
Nobile und seine Mannen nicht Zu entmutigen , man übl
auch jetzt noch Rücksicht, da es vor allem gilt , den gefähr¬
deten Menschenleben Hilfe zu bringen . Auch übet diese
Hilfe wird noch manches zu sagen sein, wenn wir erst die.
.drückende Sorge um Retter und die zu Rettenden ledig sind.
Melsalsch verstandener Idealismus , viel Nationalstolz , der

.sich hinter forschem Drang und Erfüllung von Menschheits¬
aufgaben verbirgt , wird dann zu brandmarken sein.

Die Mannschaft ist jetzt ohne Kapitän . Sie treibt jetzt
ohne Führung auf berstender Eisscholle , und nur die Ge¬
wißheit , daß baldige Hilfe naht , wird sie trösten können.
Sicher nicht die Funksprüche ihres Führers , der nun ge¬
borgen ist. Der Führer ist zuerst gerettet worden . Er hat
zuerst das rettende Flugzeug bestiegen und die sinkende Eis¬
scholle verlassen. Wird er von der Ferne seiner Mannschaft
tatkräftigere Hilfe bringen können? General Nobiles Ver¬
letzung besteht aus einem unvollständigen Bruch des rechten
Schienbeines , und die Aerzte erklären , daß längstens in
vierzehn Tagen die Heilung erfolgt sein wird . Aber auch
davon später . Freuen können wir uns über die Rettung
Nobiles nicht eher, als bis sichere Nachricht über Amund¬
sens Verbleib eingetroffen ist . Amundsen, der große Fov-
scher , der allen Grund hat , Nobile nicht Freund zu sein , ist
seit dem Tage , an dem er zur Rettung seines Feindes auf¬
gestiegen ist , verschollen . Die ersten Tage war man nicht
allzusehr besorgt ; denn es ist die Art Amundsens , nicht
viel Worte zu machen und erst von sich hören zu lasten,
wenn seine Taten von Erfolg gekrönt sind . So hoffte man,
daß Amundsen nach einigen Tagen wieder erscheinen würde.
Aber zu viel Zeit ist inzwischen verflossen. Amundsen war
kaum mit Lebensmitteln versorgt , sein Benzinvorrat muß
seit langem erschöpft sein . Die Suche nach ihm wird zwar
mit Energie betrieben , aber wo ihn suchen in der un¬
geheuren Eiswüste , wo man nicht einmal weiß, wohin er
geflogen ist . Amundsens Leben ist ein hoher Einsatz und die
Menschheit wird ernstlich trauern müssen , wenn die Suche
nach ihm vergeblich sein sollte. General Nobile wird gebor¬
gen und seine Retter gehen unter . Auch der Flieger der in
todesmutigem Abfluge auf berstender Eisscholle gelandet ist,
mußte den zweiten Versuch beinahe mit seinem Leben be¬
zahlen . Zerbrochen liegt das Flugzeug , der Pilot vermehrt
das Häuflein der auf dem Eise Treibenden und nur einem
Wunder hatte er es zu danken, daß er nicht das Schicksal
seines Flugzeuges teilen mutzte . Fast als sicher hat zu gel¬
ten , daß die Teilexpeditionen der Jtalia -Mannschaft Opfer
des ewigen Eises geworden find. Die Opfer an Gut und
Blut , die dieser Husarenritt ins arktische Gebiet gekostet
hat , mögen ein Mahnzeichen für die Zukunft sein. Dann
find vielleicht die Opfer nicht umsonst gebracht worden . . .

Als neueste Entgleisung ist ein an die Mannschaft der
„Citta di Milano " ergangenes Verbot zu verbuchen, mit
keinem Menschen, der nicht zur Hilfsmannschaft gehört , zu
sprechen . Man stelle sich vor , in dem kleinen Kingsbay fie¬
bert alles auf Nachricht von den Verunglückten . Das meiste
wissen die Italiener , ihnen wird von höchster Stelle kate¬
gorisch der Befehl erteilt , mit keinem Menschen je ein Wort
zu wechseln . Weshalb ? Kein Mensch weiß es.

Nach einem vom Fahrzeug „Quest" abgesandten Tele¬
gramm glaubt man die auf dem Packeis gebliebenen Mit¬
glieder der Gruppe Nobile und Leutnant Lundborg nicht
vor drei oder vier Wochen retten zu können. Man hofft,
daß sich zwischen den Eisschollen Kanäle bilden werden , die
breit genug sind , um den Wasserflugzeugen zu gestalten,
daraus niederzugehen . Die Gruppe ist augenscheinlich mit
Lebensmitteln für einen Monat versehen.

Wie aus Neu -Olesund gemeldet wird , hat sich einer der
schwedischen Mechaniker bereit erklärt , sich in das Lager
Nobiles hinabzulasten , um Leutnant Lundborg bei der
Wiederherstellung seines . Flugzeuges behilflich zu sein . Es
wurdey in letzter Zeit im Nobile-Lager mehrere Eisbären
geschossen. Zurzeit herrscht starker Nebel. Sobald das Wet¬
ter sich bessert , wollen die schwedischen Flieger starten , um
weitere Rettungsversuche zu unternehmen.

Da Amundsen jetzt schon über eine Woche vermißt wird,
glaubt man , daß er im stürmischen Meer umgekommen ist.
Die „Vraganza "

, die mit den beiden norwegischen Flug¬
zeugen für die Nachforschungen nach der „Latham " bestimmt
ist, steckt noch immer bei Kap Nord im Eise.

Nobile über den Absturz der „Jtalia"
Rom , 27 . Juni . Aus den Darstellungen Nobiles über den

Absturz der „Jtalia " geht , wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , hervor , daß zuerst die Hintere Mot .orengondel,
in der sich der Mechaniker Vincent Pomalla befand , auf
das Eis stürzte. Pomalla starb kurze Zeit darauf und wnrde
von der Gruppe Nobile ehrenvoll bestattet . Das Luftschiff
wurde nach dem Verlust der Gondel abgetrieben . Wenig
später befand es sich bereits in einer Entfernung von fast
zehn Kilometern , als man plötzlich eine große Rauchsäule
aufsteigen sah, die nach Ansicht Nobiles auf den Brand der
Benzin - oder Oeltanks zurückzuführen ist.
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Neues vom Tage.
Landung der Ozeanflieger in München

München, 27 . Juni . Die Ozeanflieger Köhl, Fitzmaurice
und von Hünefeld landeten am Mittwoch nachmittag, be¬
gleitet von einem Geschwader der Verkehrsfliegerschule
Schleißheim, auf dem Flugplatz Oberriesenfeld bei München.
Zum Empfang hatte sich eine riesige Menschenmenge ein¬
gefunden.

Die Bremenflieger in Coburg
Coburg , 27. Juni . Die drei Bremenflieger , die zum Be¬

such Münchens in Berlin aufgestiegen waren , unterbrachen
ihren Flug in Coburg , wo sie eine Rundfahrt durch dis
Stadt machten und von der Bevölkerung stürmisch begrüßt
wurden . Sie nahmen dann an einem Frühstück teil , das
der frühere König Ferdinand von Bulgarien ihnen u>
Ehren veranstaltete.

Rücktritt des polnischen Kabinetts
Danzig , 27 . Juni . Das Kabinett Pilsudski ist zurück-

getreten . Der bisherige Vizepremier Bartel wird mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt.

Zusammentritt des Genfer Sichcrheitskomitees
Genf, 27. Juni . Unter dem Vorsitz des tschechoslowai. scheu

Außenministers Benesch ist das Sicherheitskomitee zu seiner
dritten Tagung zusammengetreten. Deutschland ist wieder
durch Staatssekretär z . D . v . Simson vertreten.

Dr . Dinghofers Rücktrittsgesuch liegt noch nicht vor
Wien , 27 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt , daß ein De¬

missionsansuchen des Justizministers Dr . Dinghofer beim
Bundeskanzler nicht eingetroffen ist. Auch das Telephon¬
gespräch, das der Bundeskanzler mit Minister Dr . Ding¬
hofer geführt hat , enthielt keine Ankündigung der Demis¬
sion. Da somit der Posten des Justizministers nicht er¬
ledigt ist, ist es im Augenblick weder notwendig noch mög¬
lich . für die Neubesetzung dieses Postens Vorsorge zu treffen.

Hungersnot in China
Reuyork, 27 . Juni . Im nordwestlichen Teil der Provinz

Cchantung herrscht nach Nachrichten , die dem amerikanischen
Kirchenbundesrat zugegangen sind, eine grauenvolle Hun¬
gersnot . Die Lage, die sich seit vielen Monaten beständig
verschlimmerte , ist jetzt derart , daß neun Zehntel der Ein¬
wohner allerlei gesundheitsschädliche Gegenstände als Nah¬
rung benützen müssen. Nach den Berichten sind mehr als
500 000 Menschen gegenwärtig unmittelbar am Verhungern
und innerhalb der nächsten zwei Monate werden 4 Millio¬
nen dem Hungertod gegenüberstehen. Männer haben ihre
Heime verlassen und sind nach Mandschurien gegangen, um
dort Verdienst und Nahrung zu suchen. Kinder werden zum
Verkauf angeboten ; Knaben im Alter von sechs Jahren
sind für etwa fünf amerikanische Dollars verkauft worden.
Die betreffenden Komitees des Kirchenbundesrats für
Wohltätigkeit und Hilfe haben sich entschlossen, dem dringen¬
den Hilferuf aus China sofort entgegenzukommen.

Auch im Sommer
ist das Lesen einer Zeitung für den Land mann eine
unbedingte Notwendigkeit. Heute sind die
Zeiten vorbei , wo man sich um seine Mitwelt nicht zukümmern braucht. Handel und Verkehr, Wirtschaftspolitikund Steuergesetzgebung machen das Lesen einer Zeitung
zur unbedingten Notwendigkeit . Wer sich dieser Notwen¬
digkeit verschließt, hat mit dem Schaden zu rechnen , wer
sich davor schützen will , versäume nicht, unsere Zeitung
fortlaufend zu beziehen und sie für den Juli zu bestellen!

Aus Sladk und Land.
Altensteig , den 28 . Juni 1928.

Amtliches. Medizinalrat Dr . Betz in Calw wurde
seinem Ansuchen entsprechend auf die Oberamtsarztstelle in
Ludwigsburg versetzt.

Die Freie Zimmerer -Znnung bleibt bestehen. Zu einer
am Sonntag angesetzten Versammlung der Zimmerer-
Innung Nagold waren 14 Mitglieder erschienen . Auf der
Tagesordnung stand : Auflösung der Innung . Da sich
bei der Abstimmung nicht die erforderliche Dreiviertel¬
mehrheit ergab , bleibt es bis auf weiteres beim alten.

— Peter und Paul . Der 29 . Juni , der zu den sogenann¬
ten bürgerlichen Feiertagen zählt , ist dem Andenken der
beiden Apostelfllrsten Petrus und Paulus gewidmet , die
nach der kirchlichen Ueberlieferung an ein und demselben
Tage, am 29. Juni 64, den Märtyrertod erlitten haben.
Petrus gilt besonders als der Schutzpatron der Fischer.
In Deutschland erinnern nur noch wenige Volkpbräuche an
diesen Tag . Weil um Peter und Paul die Kirchen gepflücktwerden, führt der Tag im Volksmund die Bezeichnung
„Kirschenpeter "

. Nach dem Stand der Getreidefelder be¬
urteilt der Landmann an Peter und Paul den Beginn der
Ernte . Auch als Wetterpropheten spielen Peter und Pauleine Rolle. So heißt es : Schön zu Paul , füllt Taschen und
Maul , dagegen : Regen an Peter und Paul , wird die Wein¬
ernte faul.

Breitenberg , O .A . Calw , 27 . Juni . (Brandfall .)Gestern nachmittag um 2 .15 Uhr brach in dem großenWohnhaus neben dem Bürckle '
schen Ensthof zum „Hirsch",das von den Familien Michael und Phil . Burkhardt sowieJakob Ereule bewohnt war , ein Brand aus , welcher das

gesamte Anwesen nebst angebauter Scheuer in Asche legte.Nur unter Aufbietung aller Kräfte gelang es angesichts des
starken Westwindes der Vreitenberger Wehr und der
Mannschaft der Calwer Motorspritze, den stark bedrohtenEasthof zum „Hirsch" sowie eine auf der anderen Seite der
Brandstätte befindliche Scheuer vor dem verheerendenElement zu bewahren , eine Leistung, die höchste Anerken¬
nungen verdient . Der Brand , welcher reiche Nahrungfand , mußte bis in die Abendstunden bekämpft werden,- in¬
folge Wassermangels war nur die Möglichkeit gegeben,durch Einreißen des Gebäudes des Feuers Herr zu werden.Wie man hört , sind die Bewohner des betroffenen An¬
wesens durch Mobiliarversicherung nicht gedeckt; hingegenist das Gebäude versichert. Die Ursache des Brandes wirdin Kurzschluß vermutet.

— Calw » 27. Juni . Gestern vormittag fand eine Mer¬cedes-Benz Sonderschau auf dem Brühl statt . Es waren15 Wagen aufgestellt , die die höchsten Auszeichnungen für
Zweckmäßigkeit, Schönheit und Preiswürdigkeit auf den
letzten internationalen Wettbewerben erhalten hatten.Es hatten sich viele Besucher zur Besichtigung der Wagen
eingefunden . — Der Brand auf dem Windhof stellt sich als
ein Racheakt heraus . Es hat bereits die Verhaftung eines
jungen Mannes stattgefunden , der in dem dringenden
Verdacht steht, den Brand gelegt zu haben.

Wildbad , 26 . Juni . Bei herrlichstem Wetter fand am
Freitag den 22 . Juni die erste der diesjährigen großen
Enzanlagenbeleuchtungen statt , die von einer nach Tausen¬den zählenden Menschenmenge besucht war . Diese einzig¬
artigen Veranstaltungen , bei denen sich die Kunst der
Natur in so glücklicher Weise einzufügen versteht, sind für
jeden Besucher, auch den verwöhntesten Großstädter , ein
wirkliches Erlebnis . Herrlich, einzig, entzückend , groß¬
artig , das sind so die Worte , die man aus der hin - und
herwogenden Menge hundertfach zu hören bekommt. Kein
Wunder , daß an solchen Abenden aus allen Richtungen
private und Eesellschaftsautos in Menge nach Wildbad

Der Wald von Jogaras. s
Kriminalroman von Hermann Dreßler

Nachdruck verboten , j
13) (Fortsetzung .) ^Frau Leonore servierte uns den Kaffee und setzte sichmit einer Handarbeit bei uns nieder.

Eine halbe Stunde später schlugen die Hunde an . Wir >vermuteten , daß ihr Gebell den zurückgekehrten Sohn des s
Hauses begrüßte und waren daher erstaunt , daß wir Leo - spold selbst aus dem Walde in die Hofreut sprengen sahen.

'
Er ritt in scharfem Trab und winkte grüßend zu uns !herauf . Wir hatten ihn nicht so zeitig zurückerwartet, es ^war erst drei Uhr. s
„Ich bin seit jenen beiden Ereignissen immer froh , wenn :Leopold wieder heil vor mir steht !" sagte Frau Leonore. -

„Mitunter befällt mich so eine sonderbare Beklemmung, swenn ich ihn in den endlosen Wäldern unterwegs weiß." ^Wenige Minuten später trat Leopold zu uns und ließ s
sich am Kaffeetische nieder . !Er war in auffallend heiterer Stimmung . Sein Ge- fsicht war noch leicht gerötet von dem scharfen Ritte , den er jeben beendet, aber sein Auge leuchtete zuversichtlicher , als ;in den letzten Tagen . »

„Ich habe meinen Manfred heute tüchtig in Schweiß igeritten "
, lachte er, „denn ich hatte eine frohe Botschaft jnach Hause zu tragen .

" kWir sahen ihn fragend an.Er nickte uns der Reihe nach zu.
„^zch wa : nach Erledigung meiner geschäftlichen An-gelegenherten beim Polizeichef und erfuhr dort , daß manden Mörder endlich verhaftet hat , das heißt " fügte eretwas vorsichtiger hinzu , „man glaubt , des Mörders hab¬haft zu,ein .

" ^
„Erzähle ! Erzähle !" bat Frau Leonore.
„Da ist nicht viel zu berichten "

, berichtete Leopold.„Gestern wurde m Fogaras eine Frau ermordet dieWitwe des Kaufmannes Bucklitzsch . Eine halbe Stundespäter hatte man den Mordbuben bereits festgenommenEr leugnete auch nicht , da das Beweismaterial sozu agenin seiner Tasche gesunden wurde : ein blutiges Messer unddie gestohlenen Wertgegenstände .
"

„Also Raubmord ?" fragte Viktor.
„Ja , gewissermaßen in flagranti nachgewiesen."
„War der Polizeichef auch deiner Ansicht , daß der Mör¬

der mit dem Urheber jener beiden Verbrechen identisch ist ? "
Ja ! Zweifelst du daran ?"
„Ganz und gar !"
„Aber warum ? " fragte Leopold.
„Weil die beiden Morde aus der Waldstraße keine

Raubmorde gewesen sind ! " erklärte Viktor mit Bestimmt¬
heit.

„Allerdings !" gab Leopold zu und nagte zweifelnd ander Unterlippe , „ trotzdem glaubt der Polizeipräsident , daßer nun endlich den Täter gefaßt hat .
"

„Und woraus stützt sich diese Annahme ? " fragte Viktor.
„Der Betreffende , ich glaube der Präsident nannte den

Namen Barrikoff , hat sich nachweislich bereits seit einigen
Wochen in der Umgebung Herumgetrieben und hat auch
zugegeben, daß er im vorigen Jahre im Lande gewesen ist ! "

„Hat er einen Beruf ? "
„Landstreicher ?"
„Pole ? Russe ? "
„Ich glaube , er ist Pole . Ich habe ihn natürlich nicht

selbst gesehen , der Chef machte mir nur einige Mitteilun¬
gen darüber und ich glaubte zu bemerken, daß es ihmFreude bereitete , mir über dieses jüngste Ereignis zuberichten.

"
„Ich kann mir denken, daß dich diese Mitteilungen ineine gehobene Stimmung versetzen , lieber Freund "

, sagteViktor nachdenklich . „Ich glaube jedoch, daß sich die Polizeiin diesem Falle in einem Irrtum befindet .
"

„Das klingt ja fast so, als ob du bereits eine Spur ge¬funden hättest , die auf den wahren Mörder hinweist ? "
Viktor schüttelte energisch den Kops.
„Leider nicht , Leopold"

, entgegnete er . „Aber ausmeinen Erfahrungen weiß ich, daß jeder Verbrecher eine
bestimmte Methode bei der Ausführung seiner Tat an¬wendet, die gewissermaßen seiner Individualität entspricht.Ich habe schon des öfteren aus der Art , wie ein Verbrechenvorbereitet und ausgeführt wurde , auf den ersten Blick den
Verbrecher erkannt . Ein Einbruchsdieb zum Beispiel , dermit Nachschlüsseln arbeitet , wird nie Gewalt anwenden,selbst wenn er vor einer ganz schwierigen und kombinierten
Schloßkonstruktion steht. Und umgekehrt arbeiten manche

eilen , und sogar die Deutsche Reichsbahn neuerdings einennur „an Tagen der großen Enzanlagenbeleuchtungen " ver¬kehrenden Zug im amtlichen Fahrplan zu stehen hat(Pforzheim ab 19 .17 , Wildbad an 20 .04, Wildbad ab22 .30, Pforzheim an 23 .22 Uhr . Dort Anschluß nach denRichtungen Stuttgart und Karlsruhe ) . — Die nächstegroße Enzanlagenbeleuchtung ist für den Al » "plant.
Calmbach, O.A. Neuenbürg , 26 . Juni . (SchwererZusammenstoß . ) Ein Pforzheimer Auto wollte in lang¬samer Fahrt um die Nathausecke in die Höfener Straßeeinbiegen , da rannte ein hiesiger Motorradfahrer ins Autound der Fahrer samt Sozius flogen im Vogen über dasAuto hinaus . Ein zweites Motorrad , das von Höfen her¬kam , ereilte beinahe dasselbe Schicksal. Verletzt wurde einInsasse des Autos , ein kleiner Knabe , der durch das schnelleAnhalten den Kopf gegen die Vorderwand schlug und eineklaffende Wunde davontrug.
Neuenbürg , 26 . Juni . (Von den Bienen .) Nachdembereits in der vorvergangenen Woche der Wald stellen¬weise anfing , leicht zu h o n i g e n , so daß die Bienenvölkersogar während des warmen Regens ihren Flug nichtunterbrochen haben , bis der stärkere Regenfall die feinenNektartröpfchen unter den Tannen wegwusch , scheint heutenacht die Tanne wieder begonnen zu haben , Süßigkeit ab¬zusondern . Jedenfalls flogen bereits heute morgen um4 Ilhr Bienen nach der kurzen warmen Nacht in den tau-frewn Morgen hinein und kamen schwerbeladen zurück. Eswar vollkommen windstill . Wenn das schwüle , dämpfigeWetter über die jetzt hier einsetzende Lindenblüte anhältund wenn die Tanne , welche im vergangenen Jahr hierbis auf zwei oder drei leichte Ansätze mit Königen völligverjagt hat , ihrer Tradition als Honigquelle treubleibenwollte , so könnten sich die durch Krankheit und andere

widrigen Umstünde geschwächten Bienenvölker schnell er¬holen . Sind doch hier und auf dem Wald ziemlich vielStöcke vollständig eingegangen , obwohl sie mit Winter¬
futter noch reichlich versehen waren . Die Nosemasucht isteine verheerende Bienenseuche, welche ganze Bestände ver¬nichten kann , wie das vor einigen Jahren in Englandbeobachtet wurde . Hoffen wir , daß wir davon verschontbleiben . Wenn nun die Frühtrachtimker ihren heurigenSegen aus der großen Hederichtracht Herausschleudern und
sich dann auf die Fahrt in den Schwarzwald rüsten, somäre den hiesigen wie den Wanderimkern zu wünschen , daßder Wald ihren Jmmlein den Tisch reichlich decke. Im
letzten Jahr war da Schmalhans Küchenmeister.

Eutingen , O .A . Horb , 26. Juni . (Gewitterschaden .) Das
schwere Gewitter am Samstag abend hat unsererund auch den umliegenden Markungen Altheim , Baisingen,
Göttelfingen , Rohrdorf , Vollmaringen schweren Schadenin Feldern , Obst- und Gemüsegärten verursacht durch einen
bangend langen , schlimmen Hagelschlag, Schwemmregenund Sturm . Taubeneiergroß , aber zum Glück weniger
dicht , prasselten die Eisstücke hernieder und zerschlugen anGebäuden viele Fenster , Feld - und Gartengewächse. Be¬
sonders schwer litten die Hopfen, an deren fast zu halberLänge erwachsenen Schluchten die meisten Eipfeltriebe undBlätter abgeschlagen wurden . Unter den Bäumen ringsumliegt der Boden dicht voll von abgeschlagenen Zweigen und
Blattquirlen . Die so schön gestandenen Klee- und Ge¬
treidefelder sind teilweise wie zerhackt oder liegen wie ge¬walzt am Boden . Auch die Kartoffeln haben durch den
Hagel sowie durch Schwemmregen vielfach gelitten . Inden Wäldern wurden vom Sturm zahlreiche Tannen ent¬
wurzelt oder abgerissen und einzelne , verkehrshindernd,über die Wege geworfen.

Horb , 26 . Juni . („Aus Schwaben kommen die besten
Menschen .

") Nachdem in Amerika die Festlichkeiten zuEhren der ersten deutschen Ozeanflieger verrauscht und diesewieder deutsche Heimaterde betreten , sei folgendem Vor¬
kommnis auch kurz Erwähnung getan : Unsere Ozean¬flieger folgten auch einer Einladung der Stadt St . LouisMo . Dort waren sie auch East bei A. Busch, einer der
ersten Familien Amerikas , die vor der Trockenlegung
nur mit Anwendung von Gewaltmitteln , um Schlösser zusprengen, mit Katzenkops und Brecheisen. Andere wieder
haben für solche Unternehmungen Sauerstoffgebläse bereit,die sie mit Meisterschaft zu gebrauchen wissen . Wir Krimi¬
nalisten kategorisieren diese Existenzen geradezu nach der
Art ihrer Arbeit und in der Bertillon -Abteilung Berlins
und Hamburgs sind diese Verbrecher ebenfalls nach ihrer
speziellen Arbeitsmethode in Gruppen zusammengestellt.Der Messerstich jenes Barrikoffs hat nun so gar keine
Ähnlichkeit mit der Methode , durch welche der geheimnis¬volle Doppelmörder seine beiden Opfer vom Leben zumTode brachte. Auch mordete ja der Landstreicher, um sich
zu bereichern, während die Wertgegenstände und sogar die
namhaften Geldbeträge jener beiden Opfer unberührt vor¬
gefunden wurden . Ich warne dich vor optimistischen Hoff-

s nungen . Meiner Ueberzeugung nach hat dieser Barrikoff
! mit unseren Fällen nicht das Geringste zu tun , wenigstens
i nicht direkt , das steht für mich fest .

"
„Hm ! " meinte Leopold, indem wieder die trüben Schat¬ten über sein Antlitz flogen , welche die Mitteilung des

Polizeichefs von Fogaras vorübergehend gebannt hatten,
„ ich muß dir beipflichten, obgleich ich auf diesem Gebiete
nur Laie bin . Aber der Umstand, daß jener Mordbube
von Fogaras sich auch im Vorjahre zur selben Zeit hier
Herumgetrieben hat , als der erste Mord geschah ? "

„Zufall ! " sagte Viktor . „Er hat mit den beiden Ver¬
brechen nichts zu tun ! "

Wir tranken schweigend unseren Kaffee . Auch Frau
Raßmussen war aus ihrer lebhaften Fröhlichkeit in eine
gedrückte Stimmung verfallen.

„Wo steckt denn eigentlich Willander ? " fragte Leopold
plötzlich . Er schien das Fehlen seines Sohnes erst jetzt zubemerken.

Der Todesschrei
Die Frage klang noch in unseren Ohren , als im selben

Augenblicke ein furchtbarer , langhinhallender Schrei über
den Wald herüberfchallte . Er stammte aus einer mensch¬
lichen Kehle und war von so Entsetzen erregendem Klang»
daß uns das Blut in den Adern gefror . Er flatterte auf-
gilsend über die Wipfel der Bäume und verstummte so
plötzlich, wie man einen Zwirnfaden durchreibt.

(Fortsetzung folgt .) _ ,
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Amerikas die größte Brauerei der Welt besaßen und deren
Werke heute anderen Zwecken dienen . Dort find zwei
Schwestern von Oberlehrer Hank-Wiesenstetten in Stel¬
lung , die vor eineinhalb Jahren ausgewandert find , um
in Amerika ihr Glück zu versuchen . Nach Beendigung des
Mahles kam Köhl in die Küche , um die beiden einstigen
Hotelköchinnen zu begrüßen und seinen Dank auszudrücken.
Bei der sehr herzlichen Aussprache gab er seiner besonderen
Anerkennung Ausdruck über das hohe Lob, das er von
der Familie des Gastgebers über die Geschwister hören
durfte und beim letzten Händedruck sprach Köhl die folgen¬
den Worte unter allgemeiner Zustimmung : „Ja , aus
Schwaben kommen die besten Menschen.

"
Herrenberg , 26. Juni . Am letzten Samstag abend

wurden die Reisenden des Abendzuges , welcher 6 .51 Uhr
in Herrenberg fällig ist und nach Tübingen fährt , vor der
Station Gllltstein in Schrecken versetzt . Plötzlich hielt der
Zug auf freier Strecke an . Ein in den 60er Jahren stehen¬
der Bürger und Bauersmann aus Eültstein hatte sich in
selbstmörderischer Absicht auf die Schienen gelegt.
Der Lokomotivführer bemerkte den Lebensmüden und hatte
Geistesgegenwart genug , seinen Zug zum Stehen zu brin¬
gen . Noch 2 Meter und das Unglück wäre geschehen . Einige
Männer aus Gültstein nahmen sich des Unglücklichen an.

Sulz a. N., 28 . Juni . (Schwerer Autounfall .) Wie
die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , hat am 27 . Juni
um 9 .45 Uhr der Personenkraftwagen des Eutspäch-
ters König von Weiherhof, Oberamts Sulz , die
geschlossene Schranke des Uebergangs auf dem Haltepunkt
Bischingen , zwischen Neckarhausen und Sulz , durchbrochen
und wurde vom Güterzug 8860 erfaßt. Die In¬
sassen , Herr und Frau König , wurden schwerverletzt.
Sie wurden vom Reichsbahnarzt Maier in Sulz in das
Krankenhaus Sulz überführt . Der Kraftwagen wurde
erheblich beschädigt.

Trossingen , 26 . Juni . Vor etwa 14 Tagen hat sich der
27jährige Sohn Martin des Christian Neipp , Schulstraße,
in einem hiesigen Betrieb die Fingerspitzen des Zeig - und
Mittelfingers der linken Hand abgestanzt . In der Folge
trat Blutvergiftung hinzu , die den Tod des jungen
Mannes herbeiführte.

Kottweil , 26 . Juni . Der Beschluß des Eesamtgemeinde-
rats Rottweil vom 25 . April 1928 den Namen des Stadt¬
teils Altstadt in „R o t t w e i l - A l t st a d t " zu ändern,
ist vom Innenministerium genehmigt worden.

Rottenburg , 27 . Juni . Hier starb Karl Dehner,
Kirchen- und Kunstmaler . Dehner hat verschiedene Kir¬
chen des Landes renoviert und war in seiner Jugend in
Rom und München. Der Verstorbene war schon lange
Zeit kränklich und erreichte ein Alter von 83 Jahren.

Stuttgart , 27 . Juni . (Zugsverkehr aus Anlaß
desBesuchsderOzeanflieger . ) Zur Bewältigung
des anläßlich des Empfangs der Ozeanflieger auf der
Reichsbahn zu erwartenden stärkeren Verkehrs am Freitag
ist ab 13 Uhr die Ausführung von Sonderzügen auf de»
Strecken Eßlingen —Cannstatt und Waiblingen —Cannstatt
vorgesehen, ab 16 Uhr zwei Sonderzüge in der Gegen¬
richtung.

Reichspostsparkommission. Seit einigen Tagen
weilt eine Kommission der besonderen Abteilung Post des
ReichssparkommissarsSämisch in Stuttgart . So wurde u . a.
das Bahnpostamt Stuttgart mit seiner großen Landes-
pe . etenzentrale , die neue elektrische Paketbetriebsanlage
bei den Stuttgarter Paketbestellern und anderes besichtig!.
Ein Angehöriger der Oberpostdirektion Stuttgart , Post-
-smtmann Wandel , ist der Kommission beigeordnet worden.

Stuttgart , 27 . Juni . (Der Reichsrat auf der
Kolonialausstellung . ) In den letzten Tagen haben
23 Mitglieder des Reichsrats und der Reichsregierung die
Kolonialausstellung besucht . Die Herren haben sich über In¬
halt und Aufmachung der Ausstellung in lobendster Weise
ausgesprochen.

Urach , 27 . Juni . (1l e b e r f a h r e n .) Der Spinnerei¬
arbeiter Jaus befand sich mit seinem 4 Jahre alten Söhn-
chen auf dem Auffüllplatz. Plötzlich kam von Münsingen
her auf der rechten Straßenseite ein Stuttgarter Auto ge¬
fahren und erfaßte mit seinem rechten Kotflügel das zu
nahe an der Sraße stehende Kind , sodaß es mit großer
Wucht auf den Boden geschleudert wurde . Das Kind trugeine schwere Kopfverletzung davon , an der es gestorben ist.

Primisweiler OA . Tettnang , 27 . Juni . (Ertrunken .)
Der 16 Jahre alte Sohn der Witwe Reß ist beim Baden in
der Argen ertrunken.

Ellenberg OA . Ellwangen , 26 . Juni . (Tödlicherlln-
fall . ) Das sechsjährige Mädchen des Schuhmachers Paul
Brenner in Muckental wollte das Scheunentor öffnen. Da
fiel dqs Tor samt Gerüst heraus . Ein Balken traf das Kind
so , daß die Eltern es tot vom Platze tragen mußten.

Laichfügen, 26 . Juni . (Brand .) Während des am
Samstag niedergegangenen schweren Gewitters brach in
der dem Flaschnermeister Erb und Frau Kölle gehörigen
Doypelscheuer ein Brand aus . Dank der Pflichttreue und
dem energischen Eingreifen der Feuerwehrleute konnte das
Feuer auf das Brandobjekt , die Doppelscheuer, beschränkt
werden. Die Nachbargebäude waren in großer Gefahr . Ob
MtzWag oder Kurzschluß der elektrischen Leitung die Ar«
sach . dez Brandes ist, steht nicht fest.

Giengen a. Br ., 27 . Juni . (Tödlicher Unfall)
Dem 65 Jahre alten Pflasterer Michael Bunk von Unter-
bechingen, der mit dem Fahrrad auf dem Heimweg war,
kam ein Auto von Hohenmemmingen entgegen. Der Rad¬
fahrer geriet plötzlich nach links in die Fahrbahn des
schweren Wagens , dessen linkes Vorderrad ihn erfaßte.
Nach fünf Minuten trat der Tod des bejahrten Mannes ein.

Aufhaufen OA . Neresheim , 27 . Juni . (TLdlicherlln-sall .) Der im Steinbruch des Adlerwirts Halb beschäftigte"erheiratete 35 Jahre alte Anton Kratze! von Schloßbergwurde unter einer niederstürzenden Wand begraben . Dabeiwurde ihm der Brustkorbs eingedrückt.

Schrvar-wAder Tageszeitung „Au» den Tannen"

llqdingen OA . Reutlingen , 27 . Juni , (ll eberfahren)
Eine ältere Frau hütete das Vieh , das dem Heuwagen vor¬
gespannt war . Durch die starke Hitze wurde der Frau plötz¬
lich unwohl und sie fiel in dem Augenblick aus den Boden,
als ein ebenfalls beladener Heuwagen ihr Fuhrwerk pas¬
sierte. Die Frau fiel so unglücklich , daß ihr das rechte
Vorderrad des Pferdefuhrwerks über die Brust ging . Sie
verschied alsbald.

Ursachen des Eisenbahnunglücks bei Ummendors
Von der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt:
Die ReichsbahndirektionStuttgart hat zu der Entgleisung de»

Schnellzugs D 135 in Ummendors weitere Feststellungen gemachtund teilt als deren Ergebnis folgendes mit : Alle Anzeichen
sprechen dafür, daß die Ursache der Entgleisung darauf zurück-
zuführen ist, daß der Zug mit zu großer Geschwindigkeit in die
Verbindungsweiche von Gleis 2 nach Gleis 3, für deren Befahreneine Höchstgeschwindigkeit von 45 Km . -Stunde vorgeschrieben war,
hineingefahren ist. Hierauf weist, abgesehen von den nicht durch¬
weg übereinstimmenden Aussagen von Zeugen die Tatsache hin,
daß nach dem Streifen des Geschwindigkeitsmessers der Zug
nicht rechtzeitig und ordnungsmäßig aus der Geschwindigkeit
von 8g Km .-Stunde abgebremst , sondern sehr schnell zum Halten
gebracht wurde , und vor allem das Ausmaß der Zerstörung der
Gleisanlage und das seitliche Hinausschleudern der Lokomotive
in die Wiese . Daß die Schwellen betriebssicher waren, beweist
die Tatsache , daß die eichenen , zur Aufnahme der Schwellen¬
schrauben dienenden Holzdübel auch nach der Zerstörung durch
die Räder der entgleisten Fahrzeuge in den Schwellen noch fest¬
saßen . Der Umstand , daß einzelne der zum größten Teil zer¬
trümmerten Schwellen vermorschte Stellen zeigten, rechtfertigt in
keiner Weise die Annahme, daß sie betriebsgefährlich waren.
Das Gleis war also für die wegen der Fahrt durch den krummen
Strang vorgeschriebene Geschwindigkeit von 45 Km .-Stunde voll¬
ständig betriebssicher.

Aus Baden
Pforzheim , 27 . Juni . (Schwerer Autounsall .)

Infolge zu schnellen und unvorsichtigen Fahrens geriet
gestern auf der Würmtalstraße ein mit acht Personen über¬
ladener Personenkraftwagen in den Straßengraben . Durch
den heftigen Aufprall an der Straßenböschung Überschlup
sich das Auto und kam beinahe quer über die Fahrstraße
zu liegen . Zwei Personen wurden schwer verletzt.

W»

Kleine Rschrichte« aus aLer Welt.
Ein Gedenkstein für die Besatzung des Zeppelin L . 32 in

England . Auf dem Friedhof von Great Vurstead bei Bille«
ricay wurde ein aus Deutschland eingetroffener Gedenk¬
stein, der 22 Namensinschriften trägt , auf dem Grabe der
Besatzung des Zeppelins L . 32 aufgestellt . L . 32 war im
September 1916 in Brand geschossen worden und seine ge¬samte Besatzung war dabei ums Leben gekommen.

Tangerbesprechung des Königs von Spanien und Eng¬land . Das Journal meldet aus Madrid , daß Alfons XIH.
im Verlaufe seiner Londoner Reise mit dem König von
England einige noch kritische Punkte der Tanaerfrage be¬
handeln und sich hierbei aus den Einfluß Italiens stützenwerde.

Eine lange Sitzung des englischen Unterhauses . Das
Anterhaus hat die ganze Nacht zum Mittwoch über den
Knopfzoll verhandelt . Die Sitzung , die 16 Stunden dauerte,
ist die längste, die seit zwei Jahren abgehalten wurde.Ein norwegisches Fischerdorf in Flammen . Das großeFischerdorf Berlevaag in der Landschaft Fynmarken ist voneinem Eroßfeuer heimgesucht worden . Man befürchtet, daßdas ganze Dorf niedergebrannt ist.

Die Werbetätigkeit der Fremdenlegion . Die Fremdenlegionswerbung hat nach amtlichen Feststellungen ihrSchwergewicht von den preußischen Grenzstellen zur Mal'hrnverlegt . Trotz erhöhter Aufmerksamem der Behördengelang es einer großen Anzahl von Perfonen , über dieGrenze zu kommen . Das Ausmaß der Werbetätigkeit wirdklar wenn man die Zahl der zurückgehaltenen Kandidatenerfahrt . Im Monat Mai wurden allein 26 junge Leute,die angeworben waren , an der Grenze zurückgehalten. VomDezember bis April stellten die Behörden rund 400 Deutsche,die den llebertritt nach Frankreich versuchten.

Aus dem Gerichtssaol
Frc-udenstadt , 27 . Juni . (Freigesprochen. ) Wegen des-

tödlichen Unglücksfalles, dem in der Nacht vom 5 . auf6 . Mai Kaufmann Willy Reichert von Dornstet¬ten zum Opfer fiel , hatte sich gestern der Kraft-
wagenführerAdamFrey junior vor dem erweiter¬ten Schöffengericht Freudenstadt zu verantworten . Die
sechsstündige Verhandlung erbrachte die Unschuld des An¬
geklagten , der freigesprochen wurde.

Den eigenen Mann erstochen
Stuttgart , 27. Juni . Anläßlich von Streitigkeiten zwischen der

34 Jahre alten Wirtschaftsehefrau Rosa Mayer von Cannstatt
und ihrem Mann hatte diese ihren Mann am 6 . Januar ds. Js.
mit einem Messer erstochen, weshalb sie sich vor dem Schwur,
gericht Stuttgart zu verantworten hatte. Die Angeklagte war
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mit dem Getöteten nur einige Monate verheiratet gewesen. Die
Ehe selbst war keineswegs eine glückliche, woran aber die Haupt¬
schuld den Mann treffen dürfte. An dem Unglückstage kam der
Mann in angeheitertem Zustand nach Hause und versuchte , oh >e
vorher ein Wort gesprochen zu haben , seine Frau zu mißhandeln,
wobei er im Verlauf nach einem Messer gegriffen hatte. Diess
wurde ihm aber von der Angeklagten entrissen , worauf sie ihn,
um ihm Angst einzuflößen, mit dem Messer bedrohte . Daß 1s
getroffen hatte, merkte sie erst , als ihr Mann rief : Ich bin ge¬
stochen. Die Vernehmung der Angeklagten, die teilweise unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit erfolgte, ließ die Tat in einem
wesentlich milderen Lichte erscheinen , als früher angenommen
wurde. Während der Vertreter der Anklage unter Versagung
mildernder Umstände eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren be¬
antragt hatte, billigte das Gericht der unglücklichen Frau mil¬
dernde Umstände zu und verurteilte sie zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Monaten.

Fahrlässige Tötung ^
Stuttgart , 27. Juni . Das Schöffengericht Stuttgart verurteilte

einen Weinhändler aus Heumaden wegen fahrlässiger Tötung M
der Geldstrafe von 900 Mark, weil der Verurteilte an der ab¬
schüssigen Vreitestraßein Stuttgart seinen Kraftwagen stehen ließ
und dieser sich aus bis jetzt noch ungeklärten Umständen in Be¬
wegung gesetzt und dabei einen Maurer überfahren hatte, sodrtz
dieser an den Verletzungen alsbald starb . ^

Alutsunterschlagung i
Stuttgart , 27 Juni . In ungeschickter Weise nützte der 22 Jahre

alte ledige Kaufmann Willi Odenwälder von Zuffenhausen sei«
Stellung als Postaushelfer beim Postamt in Zuffenhausen au».
Er unterschlug 40 gewöhnliche und 4 eingeschriebene Briefe und
erbeutete dadurch etwa 150 Mark. Wegen dieser Verfehlungen
hatte er sich vor dem Großen Schöffengericht zu verantworte«,wo er zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten, sowie
zu der Geldstrafe von 150 Mark verurteilt wurde.

Totschlag
Hall, 27 . Juni . Unter großem Andrang des Publikums fand

vor dem Schwurgericht die zweitägige Verhandlung gegen de«
verheirateten 44 Jahre alten Wirt und Maurer Christian Ott
von Jungholzhausen OA. Künzelsau wegen Totschlags statt . Es
ist ihm zur Last gelegt , am Sonntag , den 8. August 1920 , beim
Wildern den fürstlichen Forstwart Friedrich Hauck von Tierberg,
der ihn beim Wildern betreten hatte, niedergeschossen zu habe«.Der Angeklagte wurde wegen eines Verbrechens des Totschlags
zu der Zuchthausstrafe von sechseinhalb Jahren , abzügliche sechsMonate Untersuchungshaft, sowie zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Außerdem wurde auf fünfjährigen Ehrverlust und Eis¬
ziehung des Gewehrs erkannt.

Brandstiftung
Ulm, 27 . Juni . Der verheiratete 52 Jahre alte Söldner

Pankrat Kistenmaier ist beschuldigt , in der Nacht vom 28. auf29. April sein Wohn- und Oekonomiegebäudein Rot OA. Laup-
heim angezündet zu haben , um 3600 Mk . Gebäude - und 7000 Mk.
Mobiliar -Versicherung zu erhalten. Der Angeklagte ist etwas be¬
schränkt , er bat die Tat bei der ersten Vernehmung eingestande«und geschildert , wie er es gemacht hat, hat sein Geständnis ab«
widerrufen und behauptet, er habe nicht angezündet. Es warm
zwölf Zeugen geladen. Das Schwurgericht hielt sich an das ersteGeständnis und verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 4 Mo¬naten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

Meineid
Ulm , 26. Juni . Welch üble Folgen ein Ehebruch haben kann,zeigte eine Verhandlung vor dem Schwurgericht . Der verheirateteSchaltanwärter und Elektromonteur Roman Eanzenmiiller von

Niederstotzingen hatte sich mit einem Mädchen eingelassen, das
zu fast gleicher Zeit mit noch einem verheirateten Mann , dem
Vorgesetzten des Eanzenmiiller, ein Verhältnis hatte. Bei dm,
Alimentenprozetz beschwor Eanzenmiiller, daß er in der gesetz-lichen Empfängniszeit mit dem Mädchen Verkehr hatte, damitwollte er jedenfalls erreichen , daß sowohl er wie der anderekeine Alimenten zu bezahlen hätten. Der Vorgesetzte des An¬geklagten aber hat sich, als er in der Sache zum Verhör vor.geführt werden sollte , vor den Augen seiner Frau erschaffen. Di«Verhandlung, zu der sechs Zeugn vernommen wurden, führte z«der Verurteilung des Angeklagten wegen Meineids zu 1 JahrZuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.

Handel und Verkehr
Wirtschaft s

Kraftverkehr Württemberg A.-G. In der GeneralVersammlungwurde die Bilanz für das vergangene Geschäftsjahr genehmigt.Sie weist einen Verlust auf von 334 291 RM . (67 6662) . Las
vergangene Geschäftsjahr stand im Zeichen der Auflösung des
unrentabel gewordenen Fährbetriebs . Die Gesellschaft wurde auf.
Earagenbetrieb mit 250 Standplätzen umgestellt. Die Schwaben-
garage habe jetzt ein Fassungsvermögen von über 600 Wagen und
entwickelt sich mit befriedigendem Gewinn.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 27 . Juni . Nachdem der Ultimo als

erledigt anzusehen war, konnte sich im Vormittagsverkehr ein«
festere Stimmung durchsetzen. Während 1—3prozentige Befesti¬
gungen der Durchschnitt war , betrugen die Gewinne bei Spezial-
papieren teilweise bis zu 10 Prozent. Devisen gesucht, Paris fest;das Pfund dagegen zur Schwäche neigend. Geldmarkt eine Klei¬
nigkeit erleichtert . Tagesgeld 5,5 bis 7,5 Prozent, sonst unver¬
ändert.

— - - Getreide —^
Berliner Produktenbörse vom 27. Juni . Weizen märk. 249

bis 250 ; Roggen märk. 268—270 ; Gerste 245—264 ; Hafer mäE
254 —264 ; Mars prompt Berlin 243—245 ; Weizenmehl 31—35^5;
Koggenmehl 34,90—38 ; Weizenkleie 15.65—16 ; Roggenkleie Wz
Liktoriaerbsen 48—60. Tenzend : etwas fester.

Frnchtpreise . Aalen: Kernen 14 .70 Mk . — Heideuhelmr
Kernen 14.80, Haber 13.50 Mk . — NLrdlingen: Weize»
13 .50—13.70, Roggen 14.50—14.70, Gerste 12.80, Haber 12.50 bis
13.5 Mk. — Tuttlingen: Weizen 14—16, Haber 14—14 .50
Mk. — Urach : Gerste 13, Hafer 13.70—14, Weizen 14.75 Mk.
je der Zentner.

Fruchtpreise . Giengen a. Br . : Haber 13, Weizen 13.50 ML
— Ravensburg: Haber 13.60—14 .10 Mk. — Reutlingen:
Weizen 15—16 , Dinkel 10.50—11, Gerste 15, Haber 1L80—14
Mk. — Tübingen: Dinkem 10 .80 , Haber 13—14 , Weizen
13 .50—15, Gerste 14—14.50 Mk . — Ulm: Kernen L , Eerste13 .10, Haber 13 .50—14, Kartoffeln 4 Mk . der Zentner.

Märkte
Viehpreise. Vrackenheim: Kühe 550—670 , Kalbinnen 350bis 700 , Rinder 330—550 , Kleinvieh 130—310 Mk. — Leon¬

berg: Kalbeln 600 , Kleinvieh 200 Mk.
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Vermischtes.
8 Jung mit 1V8 Jahren . Der Häuptling „Weißer

Adler "
, das anerkannte Oberhaupt aller in Amerika

lebenden Rothäute , stattet gegenwärtig England einen
Besuch ab . Er langte kürzlich in Southampton an und
wurde dort von zahlreichen Pressevertretern empfangen.
Der Indianerhäuptling erzählte mit großem Stolz , er
habe an sieben großen Schlachten teilgenommen und er¬
innere sich noch der Zeit , in der die ersten Ochsenwagen der
weißen Ansiedler in den westlichen Gebieten der Vereinig¬
ten Staaten anlangten . Auf die Frage nach seinem Alter
erklärte er , er zähle „nur " 106 Jahre . Sein Vater sei vor
wenigen Jahren im Alter von 147 Jahren gestorben und
habe noch George Washington gekannt. Seine Mutter sei
ihrem Manne vor drei Jahren im Alter von 137 Jahren
im Tode gefolgt . Nach seiner Lebensweise befragt , meinte
er, er führe wie alle jungen Leute ein Leben in frischer
Luft , trinke viel kaltes Wasser, bade häufig , und zwar
immer kalt und esse gut aber mäßig . Wie es scheint, haben
die Indianer noch keinen Verjllngungsdoktor nötig.

»
Die neuartige Speise. East (ein Haar aus dem Salat

ziehend) : „Aber ich wollte doch Kopfsalat und keinen
Bubikopfsalat !"

Inventaraufnahme . „Er hat ganz die Augen der
Mutter "

, sagt die Besucherin von dem kleinen Jungen.
„Und vom Vater den Mund "

, fügt eine andere hinzu.
„Und vom Bruder die Hosen "

, vervollständigt Karlchen
die Inventaraufnahme.

Nachrichten.
Die „Breme «"-Flieger in München

Manchen, 27 . Juni . Die Fahrt der Ozeanflieger vom
Flugplatz zum Hotel Regina -Palast , wo sie Wohnung neh¬
men , glich ei > em Triumphzug . Zehntausende hielten die
Einzugsstratzen in dichten Massen umsäumt . Geleitet
von einer Ehreneskorte berittener Schutzleute in Parade¬
uniform und einer unübersehbaren Reihe von Kraftwagen
mit den Ehrengästen des Empfangs durchfuhren die Flie¬
ger in offenem blumengschmückten Wagen die festlichen
Straßen . Vor dem Hotel hatte sich eine große Menge ein¬
gefunden , die immer wieder stürmisch die Flieger rief . Nach
wenigen Minuten erschienen Köhl, Fitzmaurice und Frei¬
herr v . Hünefeld aus dem Balkon des Hotels und dankten,
sichtlich ergriffen , der Menge , die immer wieder in Jubel
und Beifall ausbrach und dann spontan , während die Flie¬
ger salutierten , das Deutschlandlied anstimmte.

Empfang für die Bremen -Flieger im Münchener Rathaus

München, 27 . Juni . Der Stadtrat München gab heute
abend für die Bremenflieger im kleinen Sitzungssaal des
Rathauses einen festlichen Empfang , an dem das Staats¬
ministerium mit dem Ministerpräsidenten Dr . Held an der
Spitze teilnahm.

Eisenbahnunglück in England
London» 27 . Juni . In der Nähe von Darlington stieß««

ein Personensonderzug und ein Eüterzug zusammen. Da¬
bei wurden 11 Personen getötet und 3V verletzt.

Rossv 's Haftentlassung erneut abgelehnt
Paris , 27 . Juni . Havas meldet aus Kolmar : Die

Anklagekammer hat heute nachmittag den erneute » Vnt-
lassungsantrag des Abgeordneten Ross« abgelehnt.

Bo« eine« Rehbock schwer verletzt

Berlin » 28 . Juni . Bei Wernigerode griff auf der
Chaussee ein starker Rehbock einen Arbeiter an und warf
ihn vom Rade . Das wütende Tier verletzte den am Boden-
Liegenden schwer an der Schläfe , der in hoffnungslosem
Zustande ins Kreiskrankenhaus gebracht wurde . Den Reh¬
bock fand man schwer verletzt im Walde auf . Die Trümmer
des Fahrrades trug er im Gehörn.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß einer von Großbritannien Vordringen,

den Depression ist für Freitag zeitweilig bedecktes, aber nur
zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warte ».

Für dis Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensirig.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Walddorfbelegenen im Grundbuch von WalddorfHeft 82
Abteilung I Nr . 4. 6-9 . 11 . 12 . 17. 18 . 19 . 21-24 . zur
Zeit der Eintragung des Zwangsversteigerungsvermerks auf
den Namen des
ChristianBrauv, fr. Schmieds, jetzt Bauern in Walddorf
eingetragenen Grundstücke

Geb . Nr. 34 . Wohnhaus, Scheuer
Md Hofraum mitten im Dorf an
der Froschgasse

Parz . Nr . 26 Gemüsegarten das.
„ „ 27 Baumgarten das.

Anschlag
RM.

2 s 58 qm
38 qm

2 s 62 qm
5 s 58 qm

3071 Acker 19 s 87 qm
6 500.—

Oede 1s — 20s 87 qm
Hirtenäckcr

2704 Acker auf der oberen

100 —

Sommerhalde 11 s 69 qm
3353 Acker auf Kohl-

300 —

plattenteilen 7 s 69 qm
3092 Acker auf Mohn-

60.—

2 Hardter Berateilen 13 s 94 qm
3093 Acker auf Mohn-

70 .-

Hardter Bergteilen 6 s 46 qm 60 .—
1434 Acker vor dem Sohl 9a 34 qm
2651 Acker und Steinrie¬

gel an der untern

150 —

Sommerhalde 3 s 77 qm
3092/1 Acker auf Mohn-

20 —

Hardter Brrgteilen 3 s 64 qm
2190 Acker in Dinkel-

10-

äckern 11 s 45 qm
1651 WM . grb. Acker

200. —

in der Märzenhalde 13 s 67 qm 100 . -
3129 Acker in Stefansteil . 12 s 9l qm 200.—
3673 Acker in Bergäckern 8 s 03 qm
2852 WM . geb. Acker auf

derobern Sommer-

100 —

Halde 5 s 95 qm 70 —
Summe der Schätzung des Gemeinderats

vom 9. Juni 1928
7940 .-

am Dienstag , den2. ZlMer1828 , vamittags18 W
auf dem Ralhause in Walddorf versteigert werden.

Der Versteigerung vermerk ist am 23 . Mai 1928 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Verstsigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaub¬
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Vertei¬
lung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgrsetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstchen-
des Recht haben, werden aufgefordsrt , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Nagold , den 23. Juni 1928.
ZrvaagsversteigernugskommisfSr:

Bezirksuotar : Horsch.

Anzeigen aller Art
finden in unserer Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " die größte Verbreitung . Bei Wiederholungen
wird ein Rabatt eingeräumt!

Amtsgericht Nagold

Heber das Vermögen des
Karl Wolf» Bäckermeisters in Altenfteig,

wurde am 27 . Juni 1928 , vormittags 8V- Uhr, das

eröffnet.
Konkursverwalter : Bezirksuotar Beck in Altensteig.

Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen bei
Gericht bis 13 . Juli 1928 . Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und die in 88 132—134 K .O . bezeichnten Gegen¬
stände, sowie allgemeiner Prüfungstermin am

Freitag , 27. Juli 1928, nachm . 4 Uhr,
bei Gericht. Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an den Eemein-
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitz der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 13 . Juli 1928 Anzeige zu machen.

Stadtgemeinde Nagold.
Nächsten Montag, den 2. Juli ds . Is . findet hier

Vieh-, Schweine-
und Frachtmarkt
statt, wozu freundlichst cingeladen wird.

Der Frachtmarkt am kommendm Samstag , de»
30. 3 «nl 1028 fällt daher ans.

Nagold , den 27 . Juni 1928.
Stadtschnttheitzenaml.

Alleusteig.
Empfehle von frischen Sendungen:

Is Lisr -ISMMii

ÜS8 j1 ärs88dlleb
kür cksll Lsrirk dkagolä

nsck arntl . blsterisl bearbeitet
Ist ersrLisneu uack ru buben

in äer

V. kiMr 'Mril üllMSIz, , MöaNsiz.
?rei8 dlslk 4.—.

Bin Mittwochsund Don¬
nerstags in Aitensteig und
empfehle mich zum

in Elementartheorie
Violine und Klüv er

Hammacher, Chormeister,
Nagold.

Anmeldungen nimmt die
Geschäfisstelled . Bl . entgegen.

Atchhiildeu.
Verkaufe am Freitag,

den 29. d. Mts . , morgens
7 Uhr, beim Haus den

Heugras-
Ertrag

meiner oberen Hauswiese.
Johannes Schaible.

Mkvei-trlge
empfiehlt d 'e

W. Mkll '
sche BlllWlg.

Eier-Bandnudeln Extra lose und in Paket
, Fadermudeln Extra » « » »
„ Macearoni Extra . „ „ „
„ Macearoni Hartgries „ » „ ,
„ Bruch-Maecaroni » » « „

Stifte Extra . . „ „
Spaghetti Extra „ „ „

„ Röschen, Eterhohl-Nadeln , Eier-HSrnk,
„ Riebele, Eier-Buchstaben , Eier-Sternchen

in Kisten ä 10 und 30 Pfd.
Für Wirte und Wiederoerkäufer zu Fabrikpreisen.

Chr. Burghrwd jr.
Lkerük8elmk!lik8lZ!!k

ällsr il?! vgrlsrtlgt billigst
Vildslm Mer. SelMisümmtsr

Aendrllsvd

u . WM Mil« . DM
Ink . I - .

empveblt slcb rur ^ alertiguog von

Urilellsi'iiFitsil aller Lrl
vis «seiwMsi - vrlrlbMa
KlleMMrtril - kroa-Msa
kreialiateo - kstslszsa H8v.
in Msokmuckvoller ^uskükrung , ein-
oäer MedrkarbiZ.

Illollernss SckrlttsnmNlsrl»!, dllllA« ?r«i»s
rsscksgts I-iekernnz

Vorhänge
abgepatzt uad amSM i» grotzerAuswahl
W ! MM M MM M.
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